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Him mélfahrt⸗ 272

mel fuhr , ſtanden bei ihnen zwei Männer in
ißen Kleidern und ſagten zu ihnen : „ Ihr

Männer von Galiläa , was ſtehet ihr und
ſchet gen Himmel ? Dieſer Jeſus , welcher von

euch iſt aufgenommen gen Himmel , wird wie⸗
der kommen . “ Hierauf beteten die Jünger
ihn an , und kehrten zurück nach Jeruſalem ,
nicht mehr mit Traurigkeit und Angſt , ſon⸗
dern mit großer Freude .

Das iſt der Verheißene / in welchem alle

Geſchlechter der Erde ſollen geſegnet werden ,
geboren in Bethlehem , ſchon in ſeiner Kind⸗
heit verloren und wieder gefunden am dritten

Tag in Jeruſalem , getauft von Johannes im

Jordan , verſucht in der Wüſte , geſendet von

Gott , zu ſtiften das heilige Reich Gottes auf
der Erde und die ſelige Wiedervereinigung der

Menſchen mit Gott , geliebt von den Güuten ,

verfolgt von den Böſen , verrathen von ſeinem

Jünger , gekreuziget , geſtorben und begraben ,
am dritten Tag auferſtanden von den Todten ,

aufgefahren gen Himmel .
Alſo hat ihn Gott erhöhet und hat ihm

einen Namen gegeben , der über alle Namen

iſt , daß in ſeinem Namen ſich alle Kniee beu⸗

gen und alle Zungen bekennen ſollen , daß
Jeſus Chriſtus der Herr ſey .
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Während als die Jünger in Jeruſalem
beiſammen waren und auf die Verheißung
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warteten , in der Zwiſchenzeit ernannten ſie
einen von den übrigen Nachfolgern Jeſu , Na⸗

mens Matthias , daß er der zwölfte unter ih⸗

nen feyn ſollte , anſtatt des Judas Iſcharioth .
Es wäre nicht nöthig geweſen . Gott wird

ſchon ſelber noch einen auserwählen , daß er

der zwölfte ſey , welchen in ſelbigen Tagen

noch niemand dafür anſah . Hundert und

zwanzig Seelen waren beiſammen . Dieſes
war 5 Aufang und erſte Keim der chriſtli⸗

chen Kirche auf der Erxde . Das Reich Got⸗

tes iſt einem Senfkorn gleich , oder einem an⸗

dern kleinen Samenkeru , den ein Menſch

nimmt , und in ſeinen Garten bringt . Er

wächſt und wird ein großer Baum . Durch
Gottes Segen wird das Kleine groß .
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Die Ausgießung des heiligen Geiſtes .

Am Pfingſtfeſt der Juden , fünfzig Tage

nach der Auferſtehung , waren die Jünger alle

einmüthig beieinander . Auf einmal ergieng
ein gewaltiges Brauſen vom Himmel , und

erfüllte das ganze Haus , worin ſie ſaßen ,
und Flämmchen wurden ſichtbar . Damals

empftengen die
Nunger

den heiligen Geiſt ,
den ihnen Jeſus verheißen hatte . Es gieng
nämlich in ihrem Inwendigen eine ſonderbare
und ſchnelle Veränderung vor , welche nie⸗

mand beſchreiden kann , was ſie war , und
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